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Kirschen | 
in Nachbars Garten 


Nach einer Idee von Erich Engels 


Regie: Erich Engels 


Drehbud: Erich Engels, Reinhold Bernt und Gernot Bo&-Stieber > Kamera: E. W. Fiedler 
Bäuten: Heinrih Richter und Paul Markwitz / Musik: Werner Bochmann 
Tonsystem: Tobis-Klangflm / _Aufnahmeleitung: Gustav Rathje und Erih Frisch 
Schnitt: Ren@ Metain, Axel von Werner / Fotos: Wilhelm Kiermeier 


Adele Hedt . . . . Adele Sandrok 
Theo, ihr Neffe . Theo Shall 
Lisl, ihre Magd x». Lisl Karlstadt 
Warrenheim, Hofrat aD. . ...... . ... Max Gülstorff 
Hansi, seine Tochter . . Iris Arlan 
Valentin, sein Gärtner . 

Gottfried Berger Reinhold Bernt 
Irma Fiedler, Kindergärtnerin . Rotraut Richter 
Anton Huber, Lehrer 

Das Tanzpaar 


Ein N. F.K.-Film der Terra 
Verleih 


Terra-Filmverleih G.m.b.H. 


DNE Adele Hedi, ein würdige un« 
gische Vertreterin der 5« genannten 
Generation”, regiert in ihrem Landhaus 
allelebendenWest n als unumschränkteGebieferin 
Die junge Generation in ihrem Haus wird durch 
ihren Neffen Theo vertreten, der augenblicklich 
‚der‘ Landarbeit 


seine Ferien mit „nutzbring 
bei seiner Tante verlebt, unter 
nicht viel zu melden hal. Tante Adele ist 
nun nicht immer grimmig und grollend, sie hat 
& Bi sogar, wie alle großen Persönlichkeiten auch 
| eine Schwäche: ihr Viehzeug!!! Hühner, Enten, 

Ziegen, Schweine usw hat sie in ihr Herz ge- 
| schlossen. — In ihrer Weltanschauung schäfzt sie 

die lieben Tiere beinahe höher ein, als ihre 

Mitmenschen. Ihre Magd Lisl muß dies oft genug 

hören. Die größte und neueste 

Errungenschaft von Tante Adele 

‚ aber ist eine siamesische Ente, 

f genannt „Monika“, die als 
außerordentlich seltenes - 
Exemplar nur ein Ei im 
Jahre legt!!! Alles dreht 
sich nun um die Frage: 


deren Regie er 


wann legt Monika das Ei?!? Ina 
Nacbargrundstück ab: Hofrat a. D. We 
zieht dort auf Sommerwohnung ein! 
der über beide Ohren in Hansi verl 
allernächster Nähe hat. — Die Beka 
gefördert und es entwickelt sich einr 
der Beste nicht in Frieden leben, w« 
Valentin hat auch eine große Schwädh 
und Kohlrabi! Und wie das Unglüd 
stinkt unter dem trennenden Garte 
benimmt sich dort als Vielfraß und g# 
Da nun ausgerechnet die Geburt des 
des Zaunes, halb auf 
findet und das ersehr 
stück des mittlerweil« 
gehässigen Valentin „ 
des ahnungslosen H 
bricht los! Adele drc 
Prozeß, während auf 
im Gesetzbuch fesige- 
die auf das Nacdb 
gehören dem beireff 
eigner, und da Va 
„Leibesfrucht” dekla 
Recht auf ihrer Seite 


. spielt sich ein anderes Ereignis auf dem zu vermietenden 
in, nebst anmutigem Töchterchen Hansi und Faktotum Valentin 
‚er Eirtzug ist genialerweise von Theo bewerkstelligt worden, 

und nun, ohne Wissen seiner Tante sein Mädel dadurch in 
# der Nachbarn wird von Hansi und Theo mit allerlei List 
inächst gemütlich charmanter Familienverkehr. Aber: Es kann 
dem bösen Nachbarn nicht gefällt. — Denn: Das Faktotum 
e jungen Pflanzen! Tomaten, Sellerie, Erdbeeren, Radieschen 
|: das Geflügel von Tante Adele bahnt sich in sicherem In- 
\indurch eine freie Gasse zu Valentins zarten „Zöglingen”, 
‘ Anlaß zum ersten Krach, Valentin revanchiert sich natürlich, 


warteten siamesischen Enteneies gerade in der Unterhöhlung _ 


, halb auf Hofrat Warrenheims Grundstück, statt- 
‚esische Zuchtei ungläcklicherweise auf das Grund- 
ich gewordenen Hofrates fällt, wird es von dem 
gnahmt“ und gelangt als Spiegelei in den Magen 
Die Hölle a 

Polizei und 
‚deren Seife 
rd: Früchte, 
tück fallen, 
irundstücks- 
das Ei als 
stände das 


in 


Jill! 


SrrFeindselige Stimmung hüben und drüben, 
Die gegenseitigen „Liebenswürdigkeiten” 
nehmen allmählih die Form von Verbal- 
injurien an und somit werden aus den lieben 
Nachbarn allmählich bittere Feinde. — Selbst 
die große Liebe der beiden jungen Leufe 
wird durch den Streit der alten Herrschaften 

erschüttert. — Und das Ende 
dieser Gesasihte? Ein $Sühne- 
termin wird einberufen. Die- 
ser findet bei demLehrer Huber‘ 
als „Schiedsmann“ statt und 
aus Platzmangel muß Huber 
wegen der zahlreich ersciene- 
nen Personen die Verhandlung 
ins — Schulzimmer verlegen. 
Ein enizückendes Bild: die 
beiden feindlihen Parteien 
sitzen sich auf der Schulbank 
gegenüber. 


Adeles Anklagen und Warrenheims Widerklagen sind von 
erschütternder Redegewalt. Lisl’s Beschwerden und Valentins 
Verteidigungsreden überschreien sich fast. Man fordert 
sofortige Inhaftierung seines Gegners! Lisl schwört unter 
drastischer Darstellung des Sachverhaltes, wie das Ei durch 
die Gemeinheit Valenfins im Magen des Hofrates landete!ll 
Und alle Bemühungen des Lehrers, diesen hoffnungslosen 
Fall durch einen Vergleich aus der Welt zu schaffen, ver- 
laufen ergebnislos! — Der Lehrer ist verzweifelt —— er ringt 
die Hände —— und nun passiert das Wunder: die im warmen 
Körbchen als „Corpus delicti” verstaute Monika stößt einen 
Schrei aus und legt zum Erstaunen aller Anwesenden ein 
Eilll Das zweite Ei in dieser Saison! Dieses Ei, ein wirk- 
liches Ei des Columbus, versöhnt die Parteien: der Hofrat 
reicht Adele den Arm, Theo und Hansi haben sich längst’ 
gefunden und Lisl und Valentin werden das dritte Paar! 
Nur im Gedächtnis aller Streithähne liegen noch die letzten 
Worte des weisen alten Lehrers: „Wenn es nach mir ginge, 
so mübten alle Menschen immer wieder mal aufdie Schul- 
bank, damit sie lernen bescheiden zu werden, damit 
sie einsehen, daß man sich gegenseitig helfen muß, anstafi 
sich zu verfeinden und das Leben zu erschweren. Kümmert 
Euch nicht um 


„Kirschen in Nachbars Garten!” 


